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(54) WASCHSYSTEM FUR EINE GESCHIRRSPULMASCHINE, SOWIE GESCHIRRSPULMASCHINE

MIT EINEM SOLCHEN WASCHSYSTEM

(57)  Dievorliegende Erfindung betrifft ein Waschsys-
tem (10) fur eine Geschirrspilmaschine. Das erfindungs-
gemale Waschsystem umfasst mindestens ein
Wascharmsegment (100), das eine Anzahl von Abgabe-
elementen (A) zur Abgabe eines fluiden Mediums um-
fasst, wobei jedes Wascharmsegment mindestens drei
Abgabeelemente aufweist. Die Abgabeelemente sind

sowohlim Hinblick auf ihren Abstand zu einer Drehachse
(R) des Waschsystems als auch im Hinblick auf eine Win-
kelpositioninnerhalb einer Ebene senkrecht zu der Dreh-
achse des Waschsystem definiert angeordnet. Die Erfin-
dung betrifft ferner eine Geschirrspilmaschine mit solch
einem Waschsystem.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasch-
system fiir eine Geschirrspliilmaschine und eine Ge-
schirrsplilmaschine, die mit einem solchen Waschsys-
tem ausgestattet ist.

[0002] Ein Waschsystem ist typischerweise in der
Form von sogenannten Wascharmen ausgebildet, die
miteinem fluiden Medium, in der Regel einer Reinigungs-
flissigkeit, beaufschlagt werden, wobei das fluide Medi-
um dann Uber Abgabeelemente, insbesondere Diisen,
abgegeben und auf das zu reinigende Geschirr geleitet
wird.

[0003] Eine Geschirrspilmaschine umfasst mindes-
tens ein solches Waschsystem, typischerweise werden
aber mehrere solcher Waschsysteme oder Wascharme
an verschiedenen Stellen in der Geschirrspilmaschine
angeordnet, insbesondere unter und/oder tber den Po-
sitionen in der Geschirrsplilmaschine, in denen Geschirr
zur Reinigung positioniert wird, beispielsweise in ent-
sprechenden Waschkérben.

[0004] Ein Waschsystem bzw. Wascharm ist beweg-
lich gelagert, wobei das Waschsystem bzw. der
Wascharm wahrend des Betriebs (blicherweise eine
Drehbewegung um eine Rotationsachse ausfiihrt, so
dass ein Waschsystem bzw. ein Wascharm einen be-
stimmten Flachenbereich innerhalb der Geschirrsplilma-
schine abdeckt.

[0005] Einsolches Wachsystem istbeispielsweise aus
der DE 102012 104 026 A1 bekannt. Diese Druckschrift
offenbart ein Waschsystem und eine Geschirrspilma-
schine mit einem Waschsystem, wobei die Geschirrspl-
maschine mehrere Waschsysteme bzw. Wascharme
umfasst, die jeweils um eine Drehachse gedreht werden.
[0006] Aus der US 2013/0206190 A1 ist ein Wasch-
system bekannt, bei dem neben den Diisen auch Auftei-
lungs- oder Ausbreitungselemente vorgesehen sind, die
sich zumindest teilweise Uber die zugehdrigen Diisen er-
strecken, so dass diese den Spriihverlauf beeinflussen.
[0007] Aus der DE 10 2010 051 218 A1 ist ein
Wascharm fir eine Reinigungsmaschine zum Reinigen
von medizinischen und pharmazeutischen Utensilien be-
kannt, bei dem die Disen auf beiden Haélften des
Wascharms so ausgebildet sind, dass sie in die gleiche
Richtung gerichtet sind.

[0008] Aus der EP 0 474 127 A1 ist ferner eine Ge-
schirrspllmaschine bekannt, die einen Wascharm um-
fasst, der eine nicht-geradlinige Hauptachse mit einem
Knick aufweist, der so ausgebildet ist, dass dieser zu
einer Anderung der Flussrichtung der Flissigkeit fiihrt,
die innerhalb des Wascharms transportiert wird, um
durch diese Richtungsénderung einen Druck auf den
Spularm auszuiiben, so dass dieser in Rotationsrichtung
angetrieben wird.

[0009] Aus der EP 1 334 687 A1 ist ein weiterer
Wascharm bekannt, auf dem unterschiedliche Spriihdi-
sen angeordnet sind, wobei zumindest ein Teil der
Sprihdisen einstellbar bzw. abdeckbar sind, so dass die
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einzelnen Spriihdiisen auch aktiviert bzw. deaktiviert
werden kénnen, so dass der Wascharm abhangig vom
Beladungszustand einer Geschirrspllmaschine ange-
passt werden kann.

[0010] Basierend auf dem oben genannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein optimiertes Waschsystem zur Verfligung zu stellen,
das besonders effektiv arbeitet und méglichst zuverlas-
sig gute Spilerfolge erzielt.

[0011] Diese Aufgabe wird durch ein Waschsystem fiir
eine Geschirrspilmaschine, insbesondere fiir eine ge-
werbliche Geschirrsplilmaschine, gemal Anspruch 1,
und eine Geschirrspiilmaschine, insbesondere eine ge-
werbliche Geschirrspiilmaschine, nach Anspruch 15 ge-
16st. Die Anspriiche 2 bis 14 betreffen besonders vorteil-
hafte Ausfiihrungsformen eines Waschsystems gemafn
Anspruch 1.

[0012] GemaR der Erfindung wird ein Waschsystem
fur eine Geschirrspilmaschine zur Verfligung gestellt,
das einen Wascharm umfasst, der um eine Drehachse
R drehbar ist, wobei der Wascharm mindestens ein
Wascharmsegment umfasst, das sich von der Drehach-
se R aus erstreckt. Das mindestens eine Wascharmseg-
ment umfasst mehrere Abgabeelemente zur Abgabe ei-
nes fluiden Mediums, wobei gemaR der Erfindung jedes
Wascharmsegment mindestens drei Abgabeelemente
umfasst, d.h. insgesamt eine Anzahl N von Abgabeele-
menten umfasst, mit N > 3. Jedes der Abgabeelemente
istmit Abstand von der Drehachse Rangeordnet, sodass
jedem Abgabeelement A, ein zugehdriger Abstand r,, zu-
gewiesen ist, wobei dies fur alle Abgabeelemente gilt, so
dass n in einem Bereich von 1-N liegt (n = 1...N).
[0013] Die einzelnen Abgabeelemente eines
Wascharmsegments sind auf unterschiedlichen Positio-
nen des Wascharmsegments angeordnet, und zwar so,
dass eine Verbindungslinie zwischen der Drehachse R
und einem ersten Abgabeelement A; des mindestens
einem Wascharmsegments, das den klrzesten Abstand
ry aller Abgabeelemente A, dieses Wascharmsegments
zur Drehachse aufweist, mit einer Verbindungslinie zwi-
schen der Drehachse R und einem anderen Abgabeele-
ment A, des selben Wascharmsegments einen Innen-
winkel o, bildet.

[0014] Die Position eines Abgabeelements A, wird da-
her zum einen durch seinen Abstand r,, von der Dreh-
achse R und zum anderen von einer Winkelposition, re-
lativ zu einer Winkelposition des Abgabeelements A,,
das den kirzesten Abstand r, aller Abgabeelemente auf-
weist, bestimmt, so dass jedem Abgabeelement A, ein
Abstand r, von der Drehachse R und ein Innenwinkel a.,,
zugeordnet ist.

[0015] GemaR der Erfindung gilt fiir jedes Abgabeele-
ment A, eines Wascharmsegments, dass ein zugehori-
ger Innenwinkel o, gréfer ist als ein Innenwinkel a., 4
eines anderen Abgabeelements A, des selben
Wascharmsegments, wenn der Abstand r,, des Abgabe-
elements A, von der Drehachse R gréRer ist als der Ab-
stand r,._; des Abgabeelements A,_4 von der Drehachse
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R.

[0016] In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuwei-
sen, dass im Hinblick auf zwei Verbindungslinien, einer
Verbindungslinie zwischen der Drehachse R und einem
ersten Abgabeelement und einer Verbindungslinie zwi-
schen der Drehachse R und einem zweiten Abgabeele-
ment auf demselben Wascharmsegment, die sich daher
inder Drehachse R schneiden, zwei Winkel definiert wer-
den koénnen, die sich von ihrem Betrag unterscheiden,
wenn die beiden Abgabeelemente nicht so angeordnet
sind, dass sich die beiden Verbindungslinien parallel er-
strecken. Unter einem Innenwinkel im Sinne der Erfin-
dung ist jedoch immer der kleinere dieser beiden Winkel
zu verstehen.

[0017] Ein Waschsystem mit solchermalRen angeord-
neten Abgabeelementen hat den Vorteil, dass die Abga-
beelemente optimal angeordnet sind, so dass zum einen
eine ausreichende und gute Abdeckung der Bereiche der
Geschirrspilmaschine, in denen Geschirr zur Reinigung
positioniert wird, gewahrleistet ist, wahrend gleichzeitig
sichergestellt werden kann, dass ein Uberschneiden der
Abgabebereiche der einzelnen Abgabeelemente, typi-
scherweise Abgabekegel, stark vermindert und bevor-
zugt vollstandig vermieden werden kann, zumindest bis
zu einem bestimmten Abstand von den Abgabeelemen-
ten, der fiir das Spulen des in die Geschirrspllmaschine
einzusetzenden Spilguts relevant ist, insbesondere der
Abstand der Abgabeelemente zu den Positionen, in de-
nen typischerweise das Spulgut in der Geschirrspiilma-
schine positioniert wird, bspw. in entsprechenden
Waschlcorben.

[0018] Das Waschsystem stellt daher eine optimierte
Verteilung der Abgabeelemente auf einem Wascharm-
segment zur Verfliigung, darlber hinaus hat eine solche
Anordnung von Abgabeelementen in einem Wascharm-
segment auch den Vorteil, dass eine Strémungsoptimie-
rung bei der Zufiihrung des fluiden Mediums innerhalb
eines Zufiihrkanals innerhalb des Wascharmsegments
realisiert wird, die dazu fiihrt, dass ein Uberstrémen von
Disen durch das fluide Medium innerhalb des Zufiihrka-
nals stark vermindert wird. Dadurch wird zum einen ein
besonders verlustarmes System zur Verfligung gestellt,
das damit Energie spart, zum anderen werden die Kon-
stanz und die Qualitat der Abgabe des fluiden Mediums
durch die Abgabeelemente verbessert.

[0019] Insgesamt stellt daher das Waschsystem der
vorliegenden Erfindung ein strdmungsoptimiertes und
damit energieeffizientes System zur Verfiigung, das dar-
Uber hinaus bei weniger Aufwand, insbesondere bei ge-
ringerem energetischem Aufwand, verbesserte Spiiler-
gebnisse liefert.

[0020] Bevorzugt sind samtliche Abgabeelemente auf
einer Seite des Waschsystems angeordnet, namlich auf
der dem Spuilgut zugewandten Seite. In besonderen Fal-
len ist es jedoch auch mdéglich, ein Waschsystem vorzu-
sehen, das auf beiden Seiten, also oben und unten, Ab-
gabeelemente aufweist, beispielsweise wenn ein
Waschsystem so angeordnet ist, dass sowohl oberhalb
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als auch unterhalb des Waschsystems Splilgut angeord-
net werden kann.

[0021] GemaR der Erfindung sind die Abgabeelemen-
te auf einem Wascharmsegment so angeordnet, dass
ein Innenwinkel o, flr das Abgabeelement A ., das
auf dem Wascharmsegment den gréten Abstand r,,.
aller Abgabeelemente dieses Wascharmsegments von
der Drehachse R aufweist, mindestens 60° betragt. Bei
einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform betragt
dieser Winkel o4, bevorzugt mindestens 80°. Beson-
ders bevorzugt liegt der Winkel o in einem Bereich
von 60° bis 80°.

[0022] Auf diese Weise wird sichergestellt, dass der
oben genannte Effekt besonders gut verwirklicht wird,
ferner wird bereits ohne Bewegung bzw. Rotation des
Waschsystems bereits ein grof3er Winkelbereich inner-
halb einer Geschirrsplilmaschine abgedeckt.

[0023] Auch ist es, insbesondere bei der Abdeckung
eines besonders groen Winkelbereichs, besonders gut
moglich, Abgabeelemente so anzuordnen, dass ein
Spiilgut bzw. ein bestimmter Bereich eines Spulguts
durch verschiedene Abgabeelemente eines einzelnen
Wascharmsegments mit dem fluiden Medium beauf-
schlagt werden, ohne dass sich die Abgabeelemente ge-
genseitig beeinflussen bzw. sich die Abgabebereiche
oder Abgabekegel der Abgabeelemente iberschneiden.
[0024] Dadurch wird, mitsehr geringem energetischen
Aufwand, sichergestellt, dass ein sehr gutes Spiilergeb-
nis erzielt werden kann, insbesondere auch weil bereits
nach einmaligem Uberstreichen eines bestimmten Be-
reichs innerhalb der Geschirrsplilmaschine mit dem ei-
nen Wascharmsegment eine Beaufschlagung des Spiil-
guts mittels zweier oder sogar mehrerer Abgabeelemen-
te ermdglicht wird, wobei die mehrfache Beaufschlagung
allerdings nicht gleichzeitig und damit sich gegenseitig
beeinflussend, sondern, aufgrund der Position und An-
ordnung der Abgabeelemente auf dem Wascharmseg-
ment, zeitlich versetzt stattfindet.

[0025] GemalR einer besonderen Ausfiihrungsform
sind die Abgabeelemente auf einem Wascharmsegment
so angeordnet, dass eine Differenz zwischen zwei In-
nenwinkeln o, und o,,_4 fir zwei unterschiedliche Abga-
beelemente A, und A_; auf einem Wascharmsegment
mindestens 2° betragt. Bei besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsformen betragt die Differenz sogar mindestens
3° oder sogar mindestens 5°.

[0026] Bei besonders bevorzugten Ausfiihrungsfor-
men betragt die Differenz zwischen zwei Innenwinkeln
immer mindestens 2°, wahrend jedoch bei zumindest ei-
nigen anderen Abgabeelementen die Differenz gréRer
ist, beispielsweise mindestens 3° oder mindestens 5°,
so dass Differenzen zwischen zwei Innenwinkeln zwi-
schen"benachbarten" Abgabeelementen, also zwischen
zwei Abgabeelementen, die den geringsten Unterschied
im Hinblick auf ihren Abstand r von der Drehachse R
aufweisen, immer mindestens 2° betragen, in einigen
Fallen jedoch auch gréRer sind.

[0027] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform sind die

max
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Abgabeelemente A, auf einem Wascharmsegment be-
vorzugt jeweils in unterschiedlichen Absténden r, von
der Drehachse R angeordnet, was eine besonders be-
vorzugte Verteilung der Abgabeelemente in radialer
Richtung erméglicht und daher die oben genannten Ef-
fekte verstarkt.

[0028] Bei einer besonderen Ausfiihrungsform um-
fasst der Wascharm mindestens zwei Wascharmseg-
mente, die sich von der Drehachse R aus in unterschied-
lichen Richtungen erstrecken, wobei bevorzugt genau
zwei Wascharmsegmente vorgesehen sind, die sich von
der Drehachse R aus in unterschiedliche Richtungen,
insbesondere in entgegengesetzte Richtungen, erstre-
cken. Dies hat den Vorteil, dass der Wascharm eine be-
sonders bevorzugte Gewichtsverteilung um die Dreh-
achse R darstellt, was fiir die Rotationsbewegung giins-
tig ist. Auch wird dadurch die Verteilung und das Zusam-
menwirken der Abgabeelemente auf den einzelnen
Wascharmsegmente auf besonders vorteilhafte Weise
unterstitzt, so dass ein gutes Spllergebnis erzielt wer-
den kann.

[0029] Bevorzugt ist das Waschsystem so ausgebil-
det, dass ein Querschnitt des Wascharms in einer Ebene
senkrecht zur Drehachse R im Wesentlichen S-férmig
ausgebildet ist. Dies bedeutet, dass der Wascharm
bspw. in einer Draufsicht, also in einer Sicht auf den
Wascharm in Richtung der Drehachse, S-férmig ausge-
bildet ist. In diesem Zusammenhang muss darauf hinge-
wiesen werden, dass je nach Blickrichtung auf einen
Wascharm, von unten oder von oben, bzw. je nachdem
von welcher Seite der oben genannte Querschnitt be-
trachtet wird, der Wascharm S-férmig oder aber in Form
eines inversen bzw. spiegelférmigen S ausgebildet ist.
[0030] Eine solche Ausgestaltung des Wascharms
fuhrt dazu, dass der Wascharm, unter Ber(cksichtigung
der speziellen Anordnung der Abgabeelemente geman
dieser Erfindung, mit geringem Materialaufwand und da-
mit mit geringem Gewicht hergestellt werden kann. Ins-
besondere in den Fallen, in denen der Innenwinkel o,54
fir das Abgabeelement A, das auf einem Wascharm-
segment den groRten Abstand r,,, aufweist, sehr grof3
ist, beispielsweise 40° oder mehr betragt, spielt dies eine
erhdhte Rolle, was insbesondere dadurch deutlich wird,
dass die (gedachte) Verbindungslinie zwischen der
Drehachse R und dem Abgabeelement A, in der
Draufsicht, also in Richtung der Drehachse R gesehen,
weitgehend Uber Bereiche verlauft, die nicht iber bzw.
unter dem Wascharmsegment liegen, d.h. in diesem Be-
reich keinerlei Material des Wascharmsegments vorliegt,
was das Gesamtgewicht reduziert.

[0031] Bei einer besonderen Ausfihrungsform ist die
Anzahl des Abgabeelements und/oder die Position der
Abgabeelemente auf einem Wascharmsegment unter-
schiedlich zu der Anzahl und/oder der Position der Ab-
gabeelemente auf einem anderen Wascharmsegment
des Waschsystems. Zwar ist es auch méglich, dass die
einzelnen Wascharmsegmente im Hinblick auf den Ab-
stand r, und den Innenwinkel o, identisch ausgebildet
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sind, allerdings fiihrt eine unterschiedliche Anordnung
der Abgabeelemente auf einzelnen Wascharmsegmen-
ten dazu, dass das Spulgut von jedem der Wascharm-
segmente unterschiedlich mit dem fluiden Medium be-
aufschlagt wird, was das Spilergebnis noch weiter ver-
bessert.

[0032] Bei einer besonderen Ausfihrungsform um-
fasst jedes Wascharmsegment einen als Hohlraum aus-
gebildeten Zufiihrkanal zur Aufnahme eines fluiden Me-
diums und zur Zufiihrung des fluiden Mediums zu den
Abgabeelementen, wobei der Zufiihrkanal so ausgebil-
det ist, dass sich der Querschnitt des Zufiihrkanals in
einer Ebene senkrechtzu einer Tangente einer Mittellinie
des Wascharmsegments mit zunehmendem Abstand
von der Drehachse R verjiingt. Die Verjliingung kann da-
bei kontinuierlich erfolgen, es ist allerdings auch méglich,
dass eine stufenweise Verjiingung vorgesehen ist, auch
ist es mdglich, dass die Verjiingung teilweise kontinuier-
lich und teilweise tber Stufen erfolgt. Unter der Mittellinie
ist in diesem Sinne dieser Erfindung eine Linie zu ver-
stehen, die sich, in Draufsicht auf das Waschsystem in
Richtung der Drehachse R, ausgehend von der Dreh-
achse R in einer Ebene, die senkrecht zur Drehachse R
verlauft, in beide Richtungen der Erstreckung der
Wascharmsegmente so erstreckt, dass der Abstand der
Mittellinie zu einer vorderen Kante des Wascharmseg-
ments genauso groB ist wie der Abstand der Mittellinie
zu einer hinteren Kante des Wascharmsegments. Die
Mittellinie teilt daher die Wascharmsegmente, im Hin-
blick auf eine Querschnittsebene oder Betrachtungsebe-
ne, die senkrecht zur Drehachse R verlauft, in zwei weit-
gehend gleichgroRe Teilbereiche.

[0033] Diese Ausgestaltung hatden Vorteil, dass mdg-
lichst gleichméaRige Strdmungsgeschwindigkeiten er-
zeugt werden, sodass Turbulenzen innerhalb des Zu-
fuhrkanals weitgehend vermieden werden.

[0034] Bevorzugtist die Verjingung des Zufiihrkanals
mit zunehmenden Abstand von der Drehachse in einem
Ausmald ausgebildet, das im Wesentlichen proportional
zur Abnahme eines Volumenstroms des fluiden Medi-
ums, mit zunehmendem Abstand von der Drehachse, ist,
die durch die Abgabe des fluiden Mediums durch die Ab-
gabeelemente hervorgerufen wird. Dadurch wird beson-
ders effektiv sichergestellt, dass die Stréomungsge-
schwindigkeit innerhalb des Zufiihrkanals weitgehend
konstantbleibt. Die dadurch hervorgerufene Vermeidung
oder zumindest Verminderung von Turbulenzen fiihrt
zum einen dazu, dass das Waschsystem energetisch
gunstiger ist, ferner dazu, dass die Abgabecharakteristik
der Abgabeelemente besonders exakt gesteuertund ein-
gehalten werden kann, ferner sehr geringe Fluktuationen
der Abgabecharakteristik entstehen.

[0035] Beieiner besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form sind alle Abgabeelemente des Wascharmsegmen-
tes in einem Bereich von einer Mittellinie des Wascharm-
segmentes bis zu einer seitlichen Begrenzung des
Wascharmsegments angeordnet, die in Rotationsrich-
tung des Wascharmes oder in Bewegungsrichtung eines
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Wascharmsegments vorne liegt. Diese Anordnung der
Abgabeelemente in einem Randbereich hat insbesonde-
re den Effekt, dass ein Uberstrémen der Abgabeelemen-
te durch das fluide Medium in dem Zufiihrkanal weiter
reduziert wird, was die energetische Effizienz und das
zu erzielende Spllergebnis weiter verbessert.

[0036] Bevorzugtsind die Abgabeelemente als Disen
ausgebildet, wobei ferner bevorzugt zumindest nicht alle
Dusen eines Wascharmsegments oder eines Waschsys-
tems die gleiche Abstrahicharakteristik aufweisen.
[0037] Die Abstrahlcharakteristik einer Diise kann zum
einen durch die rdumliche Positionierung und die Stel-
lung der Diise beeinflusst werden. Der Abstrahlbereich,
bei dem es sich typischerweise um einen Abstrahlkegel
oder einen Abstrahlfacher handelt, kann zwar im We-
sentlichen rotationssymmetrisch sein, er kann aber auch
nicht rotationssymmetrisch sein, sodass auch eine Ro-
tation der Diise um ihre Achsen die Abstrahlcharakteris-
tik verandert. Eine Auswahl unterschiedlicher Ab-
strahlcharakteristiken von Disen ermdglicht es daher,
im Zusammenhang mit der besonderen Positionierung
der Abgabeelemente auf einem Wascharmsegment, ei-
ne gute Abdeckung der verschiedenen Bereiche der Ge-
schirrspllmaschine sicherzustellen, beispielsweise
auch Abgabeelemente dichter anzuordnen, wobei den-
noch ein Uberlappen der Abstrahlbereiche und eine ge-
genseitige negative Beeinflussung der Abstrahlbereiche,
die dadurch hervorgerufen wiirde, zu vermeiden.
[0038] Bevorzugt sind die Abgabeelemente in einem
aulleren Bereich des Wascharmsegments dichter ange-
ordnet als in einem inneren Bereich des Wascharmseg-
ments. Dies ist bevorzugt, weil aufgrund der Rotations-
bewegung des Waschsystems wahrend des Spulvor-
gangs die radial auBeren Bereiche eine grofRere Flache
und einen gréReren Bereich abdecken missen als die
radial innen liegenden Bereiche. Auf diese Weise kann
ein gleichmaRig gutes Spllergebnis erzielt wird, unab-
hangig davon, an welcher Stelle innerhalb der Geschirr-
spulmaschine sich das Spulgut befindet, beispielsweise
in einem auleren Bereich eines Splilkorbs oderin einem
inneren Bereich.

[0039] Eine solche Verdichtung von Abgabeelemen-
ten in einem auBeren Bereich kann sowohl bei einem
einzelnen Wascharmsegment vorgesehen werden, eine
Verdichtung in einem auReren Bereich ist jedoch insbe-
sondere auch im Hinblick auf mehrere, zusammenwir-
kende Wascharmsegmente beziehungsweise ein ge-
samtes Waschsystem mit unterschiedlichen Wascharm-
segmenten bevorzugt.

[0040] GemaR einer besonderen Ausfiihrung des er-
findungsgemafRen Waschsystems ist mindestens ein Ab-
gabeelement A, so ausgebildet und auf einem
Wascharmsegment angeordnet, dass eine Hauptab-
strahlrichtung oder eine Mittelachse des Abgabebe-
reichs relativ zu Drehachse R um einen Winkel (y;) ge-
kippt ist.

[0041] Dies hat den Vorteil, dass eine noch bessere
Abdeckung der Bereiche der Geschirrsplilmaschine si-
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chergestellt wird, wobei ein Uberlappen der Abgabebe-
reiche der Abgabeelemente vermieden werden kann.
Ferner kann dadurch zuséatzlich sichergestellt werden,
dass ein Antrieb des Waschsystems durch die Ruck-
strahlkraft der entsprechend angeordneten Abgabeele-
mente gewahrleistet oder unterstitzt wird.

[0042] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemaRen Waschsystems sind
mindestens zwei Abgabeelemente A, auf einem
Wascharmsegment als Dlsen ausgebildet, wobei die
Dusen jeweils eine langliche Abgabedffnung aufweisen,
so dass eine Langsachse jeder der Abgabedffnungen
definiert wird, die sich in Richtung der langsten Ausdeh-
nung der Abgabedffnung erstreckt, wobei die beiden Ab-
gabeelemente so angeordnet sind, dass die Langsach-
sen der beiden Abgabeelemente nicht parallel zueinan-
der verlaufen und eine Langsachse mindestens einer Ab-
gabedffnung so liegt, dass sie bzw. ihre Verldngerung
nicht die Drehachse R schneidet.

[0043] Auch diese unterschiedliche Ausgestaltung der
Abgabeelemente fiihrt dazu, dass eine Uberlappung der
Abstrahlbereiche noch besser vermieden werden kann,
gleichzeitig aber séamtliche relevanten Bereiche der Ge-
schirrspllmaschine zuverlassig abgedeckt werden, so
dass ein sehr gutes Spulergebnis erzielt werden kann.
[0044] Die vorliegende Erfindung betrifftauch eine Ge-
schirrspllmaschine, insbesondere eine gewerbliche Ge-
schirrspllmaschine, die mindestens ein Waschsystem
nach einem der vorhergehenden Anspriiche umfasst.
[0045] Wie bereits erwdhnt umfassteine Geschirrspuil-
maschine in der Regel mehrere Waschsysteme, die be-
vorzugt unter und/oder Uber beispielsweise Waschkor-
ben angeordnet sind, in die Spulgut innerhalb einer Ge-
schirrsplilmaschine eingesetzt werden kann.

[0046] Eine besonders bevorzugte Geschirrspliima-
schine umfasst beispielsweise zwei Spllkorbe, wobei ein
erstes Waschsystem unter einem unteren Spilkorb an-
geordnet ist, wahrend ein zweites Waschsystem zwi-
schen den beiden Spllkérben angeordnet ist, und wobei
gegebenenfalls zusatzlich ein weiteres Waschsystem
Uber dem oberen Spilkorb angeordnet ist.

[0047] Bei einer solchen Geschirrspiilmaschine weist
das Waschsystem, das unter dem unteren Spulkorb an-
geordnet ist, sodass Spulgut lediglich oberhalb des
Waschsystems positioniert werden kann, Abgabeele-
mente, insbesondere Dusen, lediglich auf seiner Ober-
seite auf. Analog weist ein Waschsystem, das so ange-
ordnet ist, dass Spulgut lediglich unter diesem Wasch-
system in der Geschirrspulmaschine positioniert werden
kann, Abgabeelemente nur an seiner Unterseite auf.
Waschsysteme, die so angeordnet, dass Spiilgut sowohl
oberhalb als auch unterhalb positioniert werden kann,
weisen bevorzugt Abgabeelemente sowohl an der Ober-
seite als auch an der Unterseite auf.

[0048] Diese und weitere Merkmale und Vorteile der
vorliegenden Erfindung werden anhand der nachfolgen-
den Figuren, die besonders bevorzugte Ausflihrungsfor-
men der Erfindung zeigen, deutlich:
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Figs. 1 bis 3  zeigen eine Ausfliihrungsform eines er-

findungsgemafRen Waschsystems,
Fig. 4 zeigt einen Teilquerschnitt eines
Wascharmsegments eines erfindungs-
gemalen Waschsystems mit einem Ab-
gabeelement; und
Fig. 5 zeigt einen anderen Teilquerschnitt ei-
nes Wascharmsegments eines erfin-
dungsgeméafien Waschsystems mit ei-
nem anderen Abgabeelement.

[0049] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine Ausfliihrungs-
form eines erfindungsgemalen Waschsystems 10, wo-
bei das gezeigte Waschsystem insgesamt zwei
Wascharmsegmente umfasst.

[0050] Das Waschsystem 10 ist so ausgebildet, dass
es um eine Drehachse R gedreht werden kann, wenn es
in einer Geschirrsplilmaschine, insbesondere in einer
gewerblichen Geschirrsplilmaschine, eingebaut ist und
betrieben wird.

[0051] Die zwei Wascharmsegmente 100 des Wasch-
systems 10 sind, in der Ansicht der Figuren 1 bis 3, als
inverses S bzw. Fragezeichen ausgebildet. Die
Wascharmsegmente 100 erstrecken sich, im Wesentli-
chen von der Drehachse R aus ausgehend, in im We-
sentlichen entgegengesetzte Richtungen, wobei auf je-
dem der Wascharmsegmente 100 insgesamt eine An-
zahl von N Abgabeelementen A, vorhanden ist, wobei
bei der gezeigten Ausfiihrungsform jeweils 10 Abgabe-
elemente vorgesehen sind, so dass N = 10 ist.

[0052] Beideninden Figuren 1bis 3 gezeigten Wasch-
systemen sind die Abgabeelemente A, lediglich auf einer
Seite angeordnet, namlich auf der nach Einbau des
Waschsystems in eine Geschirrspiilmaschine dem Spiil-
gut zugewandten Seite.

[0053] Indiesem Zusammenhang soll auch darauf hin-
gewiesen werden, dass es prinzipiell auch méglich ist,
dass eine andere Ausfihrungsform eines Waschsys-
tems Abgabeelemente A, auf beiden Seiten, sowohl auf
einer Oberseite als auch auf einer Unterseite, aufweist,
so dass eine Wasch- oder Spiilflissigkeit in beide Rich-
tungen abgegeben werden kann.

[0054] Das Abgabeelement, das auf einem
Wascharmsegment 100 den geringsten Abstand zur
Drehachse R aufweist, wird als Abgabeelement A; be-
zeichnet, das Abgabeelement, das den gréRten Abstand
von der Drehachse R aufweist, wird als Abgabeelement
Aax bezeichnet (bei der gezeigten Ausfiuihrungsform
auch Abgabeelement A,g). Das in den Figuren 1 bis 3
gezeigte Waschsystem 10 dreht sich bei einem ord-
nungsgemalen Einbau in eine Geschirrsplilmaschine,
in der in den Figuren gezeigten Ansicht, im Uhrzeiger-
sinn. Die seitliche Begrenzung jedes Wascharmseg-
ments 100, die in Rotationsrichtung bzw. Drehrichtung
des Waschsystems 10 oder in Bewegungsrichtung des
Wascharmsegments 100 vorne liegt, wird daher als vor-
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dere seitliche Begrenzung 120 bezeichnet, wahrend die
seitliche Begrenzung, die in Rotationsrichtung oder
Drehrichtung des Waschsystems oder in Bewegungs-
richtung des Wascharmsegements hinten liegt, als hin-
tere seitliche Begrenzung 140 des jeweiligen Wascharm-
segments 100 bezeichnet wird.

[0055] Fig. 2 verdeutlicht insbesondere die Positionie-
rung der Abgabeelemente A, auf den Wascharmseg-
menten 100 und erlgutert die Innenwinkel a.,.

[0056] Wie in Fig. 2 ersichtlich umfasst bei dieser Aus-
fuhrungsform jedes Wascharmsegment 100 insgesamt
10 Abgabeelemente A, bis A,,, wobei das Abgabeele-
ment A, das Abgabeelement ist, das den geringsten Ab-
stand rq von der Drehachse R aufweist, wahrend das
Abgabeelement A, (das dem Abgabeelement A, ent-
spricht) das Abgabeelement ist, das den grofiten Ab-
stand von der Drehachse R aufweist. Eine Verbindungs-
linie zwischen der Drehachse R und einem Abgabeele-
ment bildet mit einer Verbindungslinie zwischen der
Drehachse R und einem anderen Abgabeelement einen
Innenwinkel a.

[0057] Auf dem in Fig. 2 links gezeigten Wascharm-
segment ist beispielsweise der Innenwinkel o darge-
stellt, der dem Winkel entspricht, der, an der Drehachse
R, zwischen einer Verbindungslinie, die sich von der
Drehachse R zu dem Abgabeelement A, erstreckt und
einer Verbindungslinie, die sich zwischen der Drehachse
R und dem Abgabeelement Ag erstreckt, gebildet wird.
Auf dem in Fig. 2 auf der rechten Seite dargestellten
Wascharmsegment 100 ist analog ein Innenwinkel o,
dargestellt, der dem Winkel entspricht, der, an der Dreh-
achse R, zwischen einer Verbindungslinie, die sich von
der Drehachse R zu dem Abgabeelement A, erstreckt
und einer Verbindungslinie, die sich zwischen der Dreh-
achse R und dem Abgabeelement A, erstreckt, gebildet
wird.

[0058] Die Position des Abgabeelements A4, das den
geringsten Abstand zur Drehachse R aufweist, wird da-
her durch den Abstand r, definiert, wahrend die relative
Positionierung aller anderer Abgabeelemente A, relativ
zum ersten Abgabeelement A, definiert wird, durch den
jeweiligen Abstand zur Drehachse R, namlich r,, und
durch den entsprechenden Innenwinkel o,,. In diesem
Sinne betragt der Innenwinkel 0.4, der dem ersten Abga-
beelements A zugeordnet ist, immer 0°.

[0059] Die Position des Abgabeelements A,,,, das
den grofiten Abstand von der Drehachse R aufweist, de-
finiert daher den Innenwinkel a,,,,. Wie oben erlautert,
umfasst das Wascharmsegment 100, das in Fig. 2 auf
der linken Seite gezeigt ist, insgesamt 10 Abgabeele-
mente, und das Abgabeelement A,g=A., das den
gréRten Abstand von der Drehachse R aufweist, schlie3t
einen Innenwinkel o, €in, der, bei dieser Ausfihrungs-
form, groRer als 60° ist, und bei dieser Ausflihrungsform
zwischen 61° und 62° liegt.

[0060] DerInnenwinkel o,y des Wascharmsegments
100, das in Fig. 2 auf der rechten Seite gezeigt ist, ist
gréRer als 75° und betragt bei dieser Ausfiihrungsform
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etwa 80°.

[0061] Wie bereits oben erldutert, kbnnen zwischen
zwei Verbindungslinien, die in der Drehachse R zusam-
mentreffen, auch jeweils zwei Winkel definiert werden,
wobei der Innenwinkel a,, im Sinne dieser Erfindung im-
mer der kleinere der beiden Winkel ist. Der andere, gro-
Rere Winkel, auf den bei der Definition dieser Erfindung
jedoch nicht Bezug genommen wordenist, hatdaher eine
Groélke von 360° - a,.

[0062] Fig. 3 zeigt eine Ansicht, in der eine Mittellinie
130 fir jedes der Wascharmsegmente 100 eingezeich-
net ist. Die Mittellinie wird in einer Draufsicht oder alter-
nativ in einer Unteransicht, also in einer Ansicht parallel
zur Drehachse R bestimmt, wobei in dieser Ansicht die
Mittellinie so angeordnet ist, dass der Abstand der Mit-
tellinie, in einer Ebene senkrecht zur Drehachse R, in der
auch die Mittellinie verlauft, betrachtet, zu einer vorderen
seitlichen Begrenzung 120 des Wascharmsegments ge-
nauso grof} ist wie der Abstand zu einer hinteren seitli-
chen Begrenzung 140 des Wascharmsegments 100.
[0063] Wie in Fig. 3 gut zu erkennen ist, liegen samt-
liche Abgabeelemente in einem Bereich von dieser Mit-
tellinie des Wascharmsegments bis zu der vorderen seit-
lichen Begrenzung 120 des jeweiligen Wascharmseg-
ments 100. Die Abgabeelemente A, liegen daher samt-
lich entweder auf der Mittellinie oder davor, d.h. in einem
Bereich von der Mittellinie 130 ausgehend in eine Rich-
tung auf die vordere seitliche Begrenzung 120 des
Wascharmsegments 100.

[0064] Wie ebenfallsin Figur 3 ersichtlich, sind bei die-
ser Ausfuhrungsform alle Abgabeelemente A, in Form
von Diusen ausgebildet, wobei die Diisen eine langliche
Abgabedffnung aufweisen, so dass eine Langsachse je-
der Abgabedffnung definiert wird, die sich jeweils entlang
der langsten Ausdehnung der Abgabedffnungen er-
streckt.

[0065] Beidieser Ausfiihrungsform sind die als Disen
ausgebildeten Abgabeelemente so ausgebildet und an-
geordnet, dass sich, auf jedem der Wascharmsegmente
100, die Langsachsen der Abgabed&ffnungen der meisten
Abgabeelemente A, so erstrecken, dass sie die Dreh-
achse R schneiden. Auf jedem Wascharmsegment 100
sind jedoch zwei Abgabeelemente, namlich jeweils die
Abgabeelemente A; und Ag, so ausgebildet, dass die
Langsachsen oder ihre Verlangerungen nicht die Dreh-
achse R schneiden, vielmehr ist die Langsachse des Ab-
gabeelements A; gegenliber einer solchen Anordnung
in etwa um 45° gedreht, wahrend die Langsachse der
Abgabedffnung des Abgabeelements Ag gegentiber ei-
ner solchen Ausrichtung in etwa um 90° gedreht ist.
[0066] Dies verhindert eine Uberlappung der Abgabe-
bereiche benachbarter Abgabeelemente und sorgtdaher
fur ein besonders gutes Spulergebnis.

[0067] Figur 4 zeigt einen Teilquerschnitt durch ein
Wascharmsegment eines erfindungsgemaRen Wasch-
systems, wobei der Teilquerschnitt durch einen Bereich
des Wascharmsegments gefiihrtist, in dem ein Abgabe-
element A, vorgesehen ist, das bei dieser Ausfiihrungs-
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form als Dise ausgebildet ist. Die Dise ist bei dieser
Ausflhrungsform so ausgebildet, dass sie einen Ab-
strahlbereich aufweist, der im Wesentlichen die Form ei-
nes Kegels hat, wobei der Offnungswinkel des Kegels
mit B, bezeichnet ist.

[0068] Der Offnungswinkel B4 kann fir alle Abgabee-
lement A, die auf einem Wascharmsegment 100 ange-
ordnet sind, identisch sein, der (")ffnungswinkel kann je-
doch von Duse zu Dise oder auch bei einer Dise in
Abhangigkeit von der Schnittebene variieren. Bevorzug-
te Offnungswinkel liegen in einem Bereich von 30° bis
80°, insbesondere in einem Bereich von 50° bis 70°. Bei
derinder Figur 4 gezeigten Ausfiihrungsform betragt der
Offnungswinkel B4 knapp 60°.

[0069] Wiein Figur 4 ersichtlich, ist die Abgabevorrich-
tung A, beidieser Ausfiihrungsform so ausgebildet, dass
eine Mittelachse des Offnungskegels oder eine Haupt-
abstrahlrichtung des Abgabebereichs im Wesentlichen
senkrecht, also parallel zur Drehachse R, verlauft.
[0070] Fig.5zeigteinen anderen Teilquerschnittdurch
ein Wascharmsegment 100 eines erfindungsgemalien
Waschsystems 10, wobei in diesem Querschnitt eben-
falls ein Abgabeelement A, vorgesehen ist.

[0071] Auch dieses Abgabeelement A, weist einen im
Wesentlichen kegelférmigen Abgabebereich auf, wobei
der Kegel einen Offnungswinkel von B, aufweist, der, bei
dieser Ausfuhrungsform, genauso groR ist wie B4, bei
anderen Ausfuhrungsformen aber auch von B4 unter-
schiedlich ausgebildet sein kann.

[0072] Wie in Fig. 5 ersichtlich, ist jedoch eine Mittel-
achse des Offnungskegels bzw. des Abstrahlkegels oder
eine Hauptabstrahlrichtung des Abgabebereichs gegen-
Uber der Senkrechten, also relativ zur Drehachse R, ge-
kippt, und zwar um einen Winkel y4, der bei dieser Aus-
fuhrungsform etwa 30° betragt.

[0073] Wie bereits erlautert, kdnnen die Abstrahicha-
rakteristiken der Abgabeelemente A, voneinander vari-
ieren, sowohl durch Anderungen des Offnungswinkels
B4, B, als auch durch Anderung des Winkels v4, in einem
Winkel relativ zur Drehachse R, wobei natiirlich die DU-
sen auch relativ zur Mittelachse 180 gedreht werden kén-
nen, was bei nicht symmetrischen Abstrahlbereichen der
Dise ebenfalls die Abstrahlcharakteristik verandert.
[0074] Die in der Beschreibung, den Anspriichen und
den Figuren offenbarten Merkmale der Erfindung kénnen
sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombination fiir die
Verwirklichung der Erfindung wesentlich sein.

Patentanspriiche

1. Waschsystem fir eine Geschirrspllmaschine, das
einen Wascharm umfasst, der um eine Drehachse
R drehbar ist, wobei der Wascharm mindestens ein
Wascharmsegment umfasst, das sich von der Dreh-
achse R aus erstreckt,
wobei das mindestens eine Wascharmsegment N
Abgabeelemente zur Abgabe eines fluiden Mediums
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umfasst, mit N > 3, wobei jedes Abgabeelement A
ineinem Abstand r,, mitn=1...N, vonder Drehachse
R beabstandet angeordnet ist,

wobei eine Verbindungslinie zwischen der Drehach-
se R und einem ersten Abgabeelement A; des min-
destens einen Wascharmsegments, das den kur-
zesten Abstand r, aller Abgabeelemente A, dieses
Wascharmsegments zur Drehachse R aufweist, mit
einer Verbindungslinie zwischen der Drehachse R
und jedem der anderen Abgabeelement A, dessel-
ben Wascharmsegments, mitn=2...N, jeweils einen
Innenwinkel a,, mit n = 2...N, bildet,

wobei ein Innenwinkel a,, fiir jedes Abgabeelement
A,, mitn =2...N, eines Wascharmsegments gréRer
ist als ein Innenwinkel a,, 4 flir ein anderes Abgabe-
element A4, mit n = 2...N, desselben Wascharm-
segments, wenn der Abstand r, des Abgabeele-
ments A, von der Drehachse R groRer ist als der
Abstand r,; des Abgabeelements A, _, von der
Drehachse R,

wobei die Abgabeelemente auf einem Wascharm-
segment so angeordnet sind, dass der Innenwinkel
Omay flr das Abgabeelement A, .., das auf dem
Wascharmsegment den gré3ten Abstand r,,,, aller
Abgabeelemente dieses Wascharmsegments von
der Drehachse R aufweist, mindestens 60° betragt.

Waschsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abgabeelemente auf einem
Wascharmsegment so angeordnet sind, dass eine
Differenz zwischen zwei Innenwinkeln o, und o, 4
fir zwei unterschiedliche Abgabeelemente A, und
A1 auf einem Wascharmsegment mindestens 2°
betragt, bevorzugt mindestens 3° betragt, insbeson-
dere bevorzugt mindestens 5° betragt.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
gabeelemente A, auf einem Wascharmsegment je-
weils in unterschiedlichen Abstadnden r, von der
Drehachse R beabstandet angeordnet sind.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wascharm mindestens zwei Wascharmsegmente,
bevorzugt genau zwei Wascharmsegmente, um-
fasst, die sich von der Drehachse R aus in unter-
schiedliche Richtungen erstrecken.

Waschsystem nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Querschnitt des Wascharms in
einer Ebene senkrecht zur Drehachse R im Wesent-
lichen S-férmig oder in Form eines spiegelbildlichen
S ausgebildet ist.

Waschsystem nach einem der Anspriche 4 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Anzahl der
Abgabeelemente und/oder die Position der Abgabe-
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10.

1.

12.

elemente auf einem Wascharmsegment von der An-
zahl der Abgabeelemente und/oder der Position der
Abgabeelemente auf einem anderen Wascharm-
segment unterscheidet.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Wascharmsegment einen als Hohlraum ausgebilde-
ten Zufiihrkanal zur Aufnahme eines fluiden Medi-
ums und zur Zufiihrung des fluiden Mediums zu den
Abgabeelementen aufweist, wobei sich der Quer-
schnitt des Zufiihrkanals in einer Ebene senkrecht
zu einer Tangente einer Mittellinie des Wascharm-
segments mit zunehmendem Abstand von der Dreh-
achse R verjingt.

Waschsystem nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verjingung des Zufiihrkanals in
einem MalRe stattfindet, das im Wesentlichen pro-
portional zur Abnahme eines Volumenstroms des
fluiden Mediums, mit zunehmendem Abstand von
der Drehachse, ist, die durch die Abgabe des fluiden
Mediums durch die Abgabeelemente hervorgerufen
wird.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass alle Ab-
gabeelemente A, eines Wascharmsegments in ei-
nem Bereich von einer Mittellinie des Wascharmseg-
ments, die in einer Ebene senkrecht zur Drehachse
R verlauft, bis zu einer seitlichen Begrenzung des
Wascharmsegments liegen, die in Bewegungsrich-
tung des Wascharmsegments vorne liegt.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens eines der Abgabeelemente, bevorzugt alle Ab-
gabeelemente, als Disen ausgebildet sind, wobei
bevorzugt mindestens eine Diise eine andere Ab-
strahlcharakteristik aufweist als eine andere Dise
auf dem gleichen Wascharmsegment.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass bei min-
destens einem Wascharmsegment die Abgabeele-
mente so positioniert sind, dass in dem Bereich des
Wascharmsegments, der sich von der Rotationsach-
se R aus bis zur halben maximalen radialen Aus-
dehnung des Wascharmsegments erstreckt, weni-
ger Abgabeelemente angeordnet sind als in dem Be-
reich des Wascharmsegments, der sich von der hal-
ben maximalen radialen Ausdehnung des
Wascharmsegments bis zur maximalen radialen
Ausdehnung des Wascharmsegments erstreckt.

Wachsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wascharmsegmente so ausgebildet sind, dass in
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den Bereichen der Wascharmsegmente, die sich
von der Drehachse R aus bis zur halben maximalen
radialen Ausdehnung des Waschsystems erstre-
cken, weniger Abgabeelemente angeordnet sind als
in den Bereichen der Wascharmsegmente, die sich
von der halben maximalen radialen Ausdehnung des
Waschsystems bis zur maximalen radialen Ausdeh-
nung des Waschsystems erstrecken.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein Abgabeelement A | so ausgebildet und auf
einem Wascharmsegment angeordnetist, dass eine
Hauptabstrahlrichtung oder eine Mittelachse des
Abgabebereichs des Abgabeelements A, relativ zu
Drehachse R um einen Winkel (y4) gekippt ist.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens zwei Abgabeelemente A, auf einem
Wascharmsegment als Diisen ausgebildet sind, wo-
bei die Disen jeweils eine langliche Abgabedffnung
aufweisen, wobei eine Langsachse jeder der Abga-
bedffnungen definiert wird, die sich in Richtung der
langsten Ausdehnung der Abgabedffnung erstreckt,
wobei die beiden Abgabeelemente so angeordnet
sind, dass die Langsachsen der beiden Abgabeele-
mente nicht parallel zueinander verlaufen und die
Langsachse mindestens einer Abgabedffnung so
liegt, dass sie nicht die Drehachse R schneidet.

Geschirrspulmaschine, insbesondere gewerbliche
Geschirrspllmaschine, die mindestens ein Wasch-
system nach einem der vorhergehenden Anspriiche
umfasst.

Geidnderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)
EPU.

Waschsystem fiir eine Geschirrspiilmaschine, das
einen Wascharm umfasst, der um eine Drehachse
R drehbar ist, wobei der Wascharm mindestens ein
Wascharmsegment umfasst, das sich von der Dreh-
achse R aus erstreckt,

wobei das mindestens eine Wascharmsegment N
Abgabeelemente zur Abgabe eines fluiden Mediums
umfasst, mit N > 3, wobei jedes Abgabeelement A
ineinem Abstand r,, mitn=1...N, vonder Drehachse
R beabstandet angeordnet ist,

wobei eine Verbindungslinie zwischen der Drehach-
se R und einem ersten Abgabeelement A; des min-
destens einen Wascharmsegments, das den kur-
zesten Abstand r, aller Abgabeelemente A, dieses
Wascharmsegments zur Drehachse R aufweist, mit
einer Verbindungslinie zwischen der Drehachse R
und jedem der anderen Abgabeelement A, dessel-
ben Wascharmsegments, mitn=2...N, jeweils einen
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Innenwinkel o, mit n = 2...N, bildet,

dadurch gekennzeichnet, dass

ein Innenwinkel o, fiir jedes Abgabeelement A, mit
n = 2...N, eines Wascharmsegments groRer ist als
ein Innenwinkel a., 4 fir ein anderes Abgabeelement
A1, mitn=2..N, desselben Wascharmsegments,
wenn der Abstand r,, des Abgabeelements A, von
der Drehachse R groRer ist als der Abstand r,,_¢ des
Abgabeelements A,_; von der Drehachse R, und
die Abgabeelemente auf einem Wascharmsegment
so angeordnet sind, dass der Innenwinkel a,,,, fur
das Abgabeelement A_,,,, das auf dem Wascharm-
segment den gréfiten Abstand r,, aller Abgabee-
lemente dieses Wascharmsegments von der Dreh-
achse R aufweist, mindestens 60° betragt.

Waschsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abgabeelemente auf einem
Wascharmsegment so angeordnet sind, dass eine
Differenz zwischen zwei Innenwinkeln o,, und o, 4
fur zwei unterschiedliche Abgabeelemente A, und
A1 auf einem Wascharmsegment mindestens 2°
betragt, bevorzugt mindestens 3° betragt, insbeson-
dere bevorzugt mindestens 5° betragt.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
gabeelemente A, auf einem Wascharmsegment je-
weils in unterschiedlichen Abstanden r, von der
Drehachse R beabstandet angeordnet sind.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wascharm mindestens zwei Wascharmsegmente,
bevorzugt genau zwei Wascharmsegmente, um-
fasst, die sich von der Drehachse R aus in unter-
schiedliche Richtungen erstrecken.

Waschsystem nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Querschnitt des Wascharms in
einer Ebene senkrecht zur Drehachse R im Wesent-
lichen S-férmig oder in Form eines spiegelbildlichen
S ausgebildet ist.

Waschsystem nach einem der Anspriiche 4 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich

die Anzahl der Abgabeelemente und/oder die Posi-
tion der Abgabeelemente auf einem Wascharmseg-
ment von der Anzahl der Abgabeelemente und/oder
der Position der Abgabeelemente auf einem ande-
ren Wascharmsegment unterscheidet.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Wascharmsegment einen als Hohlraum ausgebilde-
ten Zuflhrkanal zur Aufnahme eines fluiden Medi-
ums und zur Zufiihrung des fluiden Mediums zu den
Abgabeelementen aufweist, wobei sich der Quer-
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schnitt des Zufuhrkanals in einer Ebene senkrecht
zu einer Tangente einer Mittellinie des Wascharm-
segments mit zunehmendem Abstand von der Dreh-
achse R verjlingt.

Waschsystem nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verjiingung des Zufiihrkanals in
einem MalRe stattfindet, das im Wesentlichen pro-
portional zur Abnahme eines Volumenstroms des
fluiden Mediums, mit zunehmendem Abstand von
der Drehachse, ist, die durch die Abgabe des fluiden
Mediums durch die Abgabeelemente hervorgerufen
wird.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass alle Ab-
gabeelemente A, eines Wascharmsegments in ei-
nem Bereich von einer Mittellinie des Wascharmseg-
ments, die in einer Ebene senkrecht zur Drehachse
R verlauft, bis zu einer seitlichen Begrenzung des
Wascharmsegments liegen, die in Bewegungsrich-
tung des Wascharmsegments vorne liegt.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens eines der Abgabeelemente, bevorzugt alle Ab-
gabeelemente, als Disen ausgebildet sind, wobei
bevorzugt mindestens eine Diise eine andere Ab-
strahlcharakteristik aufweist als eine andere Dise
auf dem gleichen Wascharmsegment.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass bei min-
destens einem Wascharmsegment die Abgabeele-
mente so positioniert sind, dass in dem Bereich des
Wascharmsegments, der sich von der Rotationsach-
se R aus bis zur halben maximalen radialen Aus-
dehnung des Wascharmsegments erstreckt, weni-
ger Abgabeelemente angeordnet sind alsin dem Be-
reich des Wascharmsegments, der sich von der hal-
ben maximalen radialen Ausdehnung des
Wascharmsegments bis zur maximalen radialen
Ausdehnung des Wascharmsegments erstreckt.

Wachsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wascharmsegmente so ausgebildet sind, dass in
den Bereichen der Wascharmsegmente, die sich
von der Drehachse R aus bis zur halben maximalen
radialen Ausdehnung des Waschsystems erstre-
cken, weniger Abgabeelemente angeordnet sind als
in den Bereichen der Wascharmsegmente, die sich
von der halben maximalen radialen Ausdehnung des
Waschsystems bis zur maximalen radialen Ausdeh-
nung des Waschsystems erstrecken.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
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tens ein Abgabeelement A, so ausgebildet und auf
einem Wascharmsegment angeordnetist, dass eine
Hauptabstrahlrichtung oder eine Mittelachse des
Abgabebereichs des Abgabeelements A, relativ zu
Drehachse R um einen Winkel (y,) gekippt ist.

Waschsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens zwei Abgabeelemente A, auf einem
Wascharmsegment als Diisen ausgebildet sind, wo-
bei die Disen jeweils eine langliche Abgabedffnung
aufweisen, wobei eine Léangsachse jeder der Abga-
bedffnungen definiert wird, die sich in Richtung der
langsten Ausdehnung der Abgabedffnung erstreckt,
wobei die beiden Abgabeelemente so angeordnet
sind, dass die Langsachsen der beiden Abgabeele-
mente nicht parallel zueinander verlaufen und die
Langsachse mindestens einer Abgabedffnung so
liegt, dass sie nicht die Drehachse R schneidet.

Geschirrspilmaschine, insbesondere gewerbliche
Geschirrspllmaschine, die mindestens ein Wasch-
system nach einem der vorhergehenden Anspriiche
umfasst.



EP 3 120 747 A1

120

Fig. 1

1"



EP 3 120 747 A1

12



EP 3 120 747 A1

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 120 747 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 18 0467

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2013/291908 Al (BOYER JOEL CHARLES [US]|1-15 INV.
ET AL) 7. November 2013 (2013-11-07) A47L15/23
* Abbildungen 1-5 *
A US 2012/285496 Al (BOYER JOEL CHARLES [US]|1-15
ET AL) 15. November 2012 (2012-11-15)
* Absatz [0030]; Anspriiche 9, 19;
Abbildungen 2-4 *
A US 2012/279536 Al (ADAMS JOSEPH W [US] ET |1-15
AL) 8. November 2012 (2012-11-08)
* Absatz [0037] - Absatz [0038]; Abbildung
5 *
A US 2003/192578 Al (OCHOA ORLANDO P [US] ET|1-15
AL) 16. Oktober 2003 (2003-10-16)
* Abbildungen 2, 11, 19, 21 *
A CN 203 447 254 U (MIDEA GROUP CO LTD; 1-15

FOSHAN SHUNDE MIDEA WASHING APPLIANCE MFG
CO LTD) 26. Februar 2014 (2014-02-26)
* Abbildungen 1, 2, 10 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

----- A47L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Miinchen 20. September 2016 Jezierski, Krzysztof

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 120 747 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 18 0467

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-09-2016
angefivies Patentdokument Versttentichung Paentianiie. Versttentichung

US 2013291908 Al  07-11-2013  KEINE
Us 2012285496 Al  15-11-2012 KEINE
Us 2012279536 Al  0s-11-2012 KEINE
US 2003192578 Al  16-10-2003 KEINE
CN 203447254 U 26-62-2014 CN 203447254 U 26-02-2014

WO 2015003646 Al 15-01-2015

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



EP 3 120 747 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 102012104026 A1 [0005] e EP 0474127 A1[0008]

* US 20130206190 A1 [0006]  EP 1334687 A1[0009]
 DE 102010051218 A1 [0007]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

